
 

Fraktionsantrag 

 
 
 

Drucksache Nr.:  13/0518 24.05.2016 

Fraktionsantrag öffentlich 

 
 

Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 

Wirtschaftsausschuss beschließend 07.06.2016  

 
 
Betreff: Berichterstattung der  AGR mbH zur Entsorgung von Bohrschlämmen in der 

Sonderabfalldeponie in Hünxe/Schermbeck 
 
 
Beschlussvorschlag

 
In der kommenden Sitzung des Wirtschaftsausschusses am 7. Juni 2016 erfolgt unter dem oben 
genannten Tagesordnungspunkt die Berichterstattung eines/r Vertreters/in der AGR mbH. 
Im Rahmen der Berichterstattung bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen:  
 
1. Welche Mengen Bohrschlamm bzw. kontaminierte Böden aus der Erdöl- und Erdgaswirtschaft, in 
    welcher Zusammensetzung beabsichtigt die AGR in Hünxe/Schermbeck einzulagern bzw. lagern  
    dort bereits? Werden die vom niedersächsischen Umweltministerium beantragten 200.000 Tonnen  
    erreicht?  
 
2. Beabsichtigt die AGR mbH ggf. auch Bohrschlamm aus den weiteren neun Öl-Schlammgruben, die  
    in Niedersachsen zurück gebaut werden müssen, einzulagern, wenn in Niedersachsen in naher  
    Zukunft keine Deponiemöglichkeiten gefunden werden?  
 
3. Welche möglichen Gefahren können für die Schutzgüter Boden, Wasser und Luft von den im Bohr- 
    schlamm vorgefundenen Chemikalien ggf. beim Transport und bei der Einlagerung ausgehen?  
 
4. In welchem Zyklus werden die Schlämme und Böden auf ihre Zusammensetzung und deren sichere  
    Lagerung hin untersucht? Wie wird die Öffentlichkeit über die Ergebnisse informiert?  
 
5. Welchen betrieblichen Notfallplan gibt es, sollte es zum Austritt von gefährlichen Stoffen in die  
    Umwelt kommen?  
 
6. Welche Kosten und welcher wirtschaftliche Gewinn entstehen für die AGR mbH aus diesem  
    Geschäft?  
 
7. Welche rechtlichen Möglichkeiten gäbe es, von dem Vertrag zurückzutreten?  
 

Bearbeiter/in Fraktionsgeschäftsführer/in Fraktion/en 

Kretschmer, Heike Kretschmer, Heike Die Linke 

Akt.zeichen   

  

 
 

Beratungs- 
ergebnis 

□ laut Beschlussvorschlag □ abweichender Beschluss 

□ einstimmig Ja: Nein: Enth.: 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
 

1.  keine 
 
 

  

2.       € 

Aufwand 201  

a) Deckung aus: 
 

        

 Kostenstelle 

 
 

       

Konto 
 
 

 b) Mehraufwand – über-/außerplanmäßige Deckung 
aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 
 

3. jährlich erwartete Folgekosten:       €/a 
 
 

 

4.       € 
Ertrag 200  

 
        
 Kostenstelle 
 
 

 
       
Konto 
 

5. jährlich erwartete Erträge:       €/a 
 
 

 

6. jährlich erwartete Einsparungen:       €/a 

 
 

 

7.       € 
Investitionsauszahlung 200  

a) Deckung aus: 
 
        
 Kostenstelle 

 
 
       
Konto 
 

 b) Mehrauszahlung – über-/außerplanmäßige 
Deckung aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 

 
 
Fraktionsvorsitzender Die Linke 
gez. Wolfgang Freye 
 
 
 


